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Themen / Inhalte

• Änderungen gesetzliche Vorgaben für Bio –
Betriebe 
• Aktuelle Situation / Unterschiede zur Fütterung im  

konventionellen Bereich
• Heutige Herausforderungen
• Künftige Herausforderungen
• Rationsgestaltungen
• Potentiale
• Ausblick



Ökolandbau.de zur neuen EU Öko VO ab 1.1.22



Ökolandbau.de 



Unterschied Fütterung konventionell 
zu Fütterung nach EU VO 834/2007
• Futtermittel = Verfügbarkeit ok, Regionalität ?
• Kein Einsatz von synthetischen Aminosäuren und 

Phytasen
• Einsatz von konventionellen Futtermitteln wird 

weiter eingeschränkt = 2025 100 % Biofütterung
• Keine Extraktionsschrote
• 30% ( EU- Bio)  bis 50% ( Verbands – Bio ) des Futters aus regionaler ( 

eigener ) Erzeugung

• GVO – Freiheit 



Weitere Herausforderungen

• Anforderungen  an Bio- Schweine ändern sich 
• Mehr Lieferungen an LEH
• „Normale“ Maske
• Höhere Fleischanteile gefordert

• Düngeverordnung 
• Stoffstrombilanz ( Ab 2023 verpflichtend ?)
• Bei Ökoschweinehaltern wird „bestraft“:

• Hoher RP – und P Gehalt im Futter = ineffiziente Fütterung 
• Geringer „Entzug“

• Schlechtere Futterverwertung 
• Geringere Anzahl verkaufter Ferkel



Schlachtkörper Bio 



Herausforderungen in der 
Rationsgestaltung 

• unterschiedliche Qualitäten
Betrieb / Frucht Rohprotein Energie Lysin Metheonin

Erbsen Sülzle 22,4 11,9 1,6 0,19

Erbsen Dietzel 20,0 13,2 1,62 0,33

Erbsen  Poppen 24,1 10,4 1,23 0,17

Bohnen  Dietzel 24,4 11,8 1,47 0,17

Bohnen  Sülzle 25,2 11,7 1,6 0,18

Bohnen   Bäumer 25,2 11,6 1,51 0,17

Bohnen  Holzm. 25,2 12,0 1,57 0,18



Anti – nutritive Substanzen 



„Eiweißlücke“ in der Bio –
Schweinefütterung ?

• Nicht grundsätzlich
• Tendenziell Lücke in der Versorgung mit essentiellen, 

schwefelhaltigen Aminosäuren
• Versorgung junger und laktierender Tiere 

• Größeres Problem ?
• Überschuss Rohprotein

• Gesundheit
• Düngeverordnung



Grundsätze der Rationsgestaltung 

• Bedarfsgerechte Fütterung aller Tiergruppen
• Tierwohl / Anforderungen Markt

• Rohproteingehalt beachten
• Tiergesundheit / Düngeverordnung

• Anteil von 30 % Er/Bo nicht überschreiten
• 100 % Bio – zumindest in der Mast
• Untersuchungsergebnisse berücksichtigen Gemenge !!
• Preiswürdigkeit 

• Lysin als Leitaminosäure = Er/ Bo günstigere Kosten je Gramm 
Lysin als Soja



Anfangsmast ohne KEW=
Verdrängung Er/Bo und deutlich teurer



BIO – FAZ II



BIO - Endmast



Mit Sojakuchen 



Potentiale im Ackerbau 
Schwefel – Düngung ?
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Komponenten untersuchen !!
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Energie Lysin

Mittel Max. Min. Abweichung Mittel Max. Min. Abweichung

Ackerbohne 5 12,38 12,5 12,16 3% 14,56 15,4 13,49 13%

Erbsen 7 13,14 13,21 13,09 1% 14,04 15,05 12,09 21%

Lupinen 7 12,33 13,05 11,75 11% 12,99 16,01 10,01 46%

Methionin Csytin

Mittel Max. Min. Abweichung Mittel Max. Min. Abweichung

Ackerbohne 5 1,72 1,83 1,57 15% 3,37 3,57 3,22 10%

Erbsen 7 1,84 1,91 1,65 14% 3,38 3,92 3,05 26%

Lupinen 7 1,76 2,61 1,31 74% 5,26 9,05 4,09 94%
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Potentiale nutzen : 
Sortenunterschiede



Fütterung Schweine mit 
heimischen Körnerleguminosen 
• Bio

• Unverzichtbarer Eiweißlieferant
• Finanziell konkurrenzfähig
• ABER:

• Schwierige Rationsgestaltung / Rohproteinüberschuss
• Keine Synthetischen Aminosäuren
• Begrenzung in der Ration

• Konventionell
• Rationsgestaltung unproblematisch = Einsatz synthetischer 

Aminosäuren
• Finanziell nicht konkurrenzfähig



Aussicht

• Erbsen und Bohnen weiterhin das „Fundament“ 
der Bio – Schweinefütterung
• Ackerbau / Verfügbarkeit

• Deshalb ist es wichtig, „dran zu bleiben“ :
• Ackerbaulich = Schwefeldüngung ?
• Züchterisch: Gehalt an antinutritiven Substanzen 

verringern
• Disposition / Vermarktung : Sorten rein lagern und 

verkaufen
• Fütterung : Untersuchen vorm Einsatz



Aber 

• Anbau und Verfütterung von Soja wird an 
Bedeutung zunehmen.
• Damit sind neue Herausforderungen verbunden
• Aufbereitung 
• Disposition Anbaugebiete / Verbrauch



Danke,

• Für Ihre Aufmerksamkeit !


